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¥ Rietberg.AmAnfangeines je-
den Jahres steht Deutschlands
größterMusikwettbewerb „Ju-
gend musiziert“, an dem bun-
desweit über 20.000 Musik-
schüler in 148 Regionalwettbe-
werben teilnehmen. Aus dem
KreisGüterslohwaren197Jun-
gen und Mädchen gemeldet,
die in der Musik- und Kunst-
schuleBielefeld ihrKönnenun-
terBeweis stellten. InachtSpar-
ten traten die jungen Musiker
vorhochkarätige Juroren.

Mit großem Erfolg stellten
sich auch die Geschwister Han-
nes und Marie Jakob aus Riet-
berg der Jury. Der zehnjährige
Hannes überzeugte am Violon-
cello, während seine zwölfjäh-
rige Schwester an der Geige bril-
lierte. Erfreuliches Ergebnis:
Beide ergatterten in ihren Alters-
klassenden ersten Preis. Die Aus-
wertung für Hannes ergab sogar
eine Weiterleitung zum Landes-
wettbewerb in Essen, an dem er
aber erst als Zwölfjähriger teil-
nehmen darf.

Beide haben schon im Alter
von fünf Jahren mit Klavierun-
terricht begonnen, sich aber spä-
ter für ihre Streichinstrumente
entschieden. Und das, obwohl
es lange dauert, bis man ein
Stück auf Geige oder Cello spie-
len kann. „Wegen der Metallsai-
ten braucht man an den Fingern
eine Menge Hornhaut“, be-
kennt Marie, „wenn man fleißig
übt, können die Finger ganz
schön weh tun.“ Das sieht Han-
nes genauso: „Deshalb spiele ich
auch nicht so gerne Daumen-
lage, weil meine Hornhaut dafür
noch zu klein ist.“ Trotzdem
liebt er sein exotisches Instru-
ment, weil es eine tiefere Ton-
lage als die Geige hat und außer-
dem „sehr gut zu mir passt“.

DieGeschwister wachsen inei-
ner musikalischen Familie auf.
Auch die Eltern, die Querflöte
und Klavier spielen, heute aber
am liebsten singen, haben als
Kinder schon am Wettbewerb
„Jugend musiziert“ teilgenom-
men. Von der Freude am Ge-
sang haben sich auch Hannes
und Marie anstecken lassen,

und inzwischen ist die ganze Fa-
milie im Gütersloher Bachchor
aktiv. Hannes singt zurzeit sogar
in der „Zauberflöte“ mit, die
noch bis Juni im Detmolder Lan-
destheater aufgeführt wird.

Zwar waren sie nicht zum ers-
ten Mal beim Regionalwettbe-
werb dabei, bereits vor zwei Jah-
ren errangen Hannes und Marie
im Duett den ersten Preis, trotz-
dem haben die Geschwister sich
wieder vier Monate lang inten-
siv auf den großen Tag vorberei-
tet, denn: „Wenn man sich nicht
blamieren will, übt man fleißig“,
betonen Barbara Westermann

und Gregor van den Boom von
der Kreismusikschule Güters-
loh, die das Programm mit viel
Herzblut einstudiert haben.

Und wenn gerade mal nicht
musiziert wird im Hause Jakob,
spielt Hannes in seiner Freizeit
Fußball und Tennis, kann sich
aberebenso für Lego oder Video-
spiele begeistern. „Wir lesen
auch viel“, ergänzt Marie, die
ebenfalls Fußball und Tennis
spielt. Im nächsten Jahr wollen
die Geschwister auf jeden Fall
wieder mitmachen bei „Jugend
musiziert“. Am liebsten zusam-
men, im Duett.

¥ Rheda-Wiedenbrück
„Cinderella“ heißt das neue
Großprojekt der Musikschule
Wulfheide. Im April 2011 will
Initiator Klaus Wulfheide das
Musical im Reethus aufführen.
Dafür sucht er Mitwirkende:
Das Casting ist am Wochen-
ende,6./7. Februar, inder Musik-
schule, Nonenstraße 49.

Bereiche“, so Wulfheide. Neben
Schauspielern – es gibt 18 Dar-
stellerrollen mit viel Text, die
doppelt besetzt werden – wer-
den Wiener-Walzer-Paare und
Musiker gesucht. Sie sollten
Geige, Cello, Flöte, Klarinette
oder Oboe spielen und später als
Orchester die Musik im Musical
spielen – rund zwei Stunden pro
Aufführung.Auch Bühnenarbei-
ter werden ebensogesucht wie je-
mand, der die Homepage des
Musicals betreut.

Frau Bettina die Gesamtleitung
des Projekts hat, sagt, dass noch
keine Rolle fest besetzt sei –
„auch Cinderella ist noch frei“.
Mit Barbara Huber (Choreogra-
fie), Bärbel Page (Regie) und
Guido Erlenkötter (Bühnen-
bild, Requisiten) wollen die
Wulfheides das dritte Großpro-
jektes ihrer Musikschule realisie-
ren. 2003 wurde „König der Lö-
wen“ aufgeführt; 2006 „Honk“.

, 14.30 -

, 20.00, Altes Pro-

, 15.30 - 18.00,
Jugendhaus Südtorschule,

, 6 - 11 J., 16.00 -
18.00, Jugendhaus Südtor-

, 18.00, Feuer-

, 9.30 - 12.00
und 15.30 - 18.00 , Realschule

, 9.00 - 12.00
und 15.30 - 18.00, Gymna-
sium Nepomucenum, Torf-

, 9.00 - 12.00,
Städt Gem. Hauptschule Riet-

Familientreff Neuenkirchen
, 9.00 -

10.00, Alte Volksschule, Gü-
tersloher Str. 18, Tel. (0 52

, 9.00 -
12.00 und 14.00 - 18.00, Del-

, Gruppenstunde: 17.00 -
18.00 für 11 - 12-Jährige,
18.00 - 19.00 für 15 - 16-Jäh-
rige, Pfarrheim, Rügenstr. 7.

, 9.00 bis zur

Kunsthaus Rietberg - Mu-
, 14.30 -

18.00, Kunsthaus/Museum

, Rathausstr.

Apotheken-Notdienst: Süd-
, Rathausstr.
Marien-Apo-

, Lange Str. 44, Del-

VereinigteGas-undWasser-
, Entstörungs-

dienst, Tel. (0 52 42) 92 32 80.

10.00 - 12.30 und 14.00 -

, 16.00 -
18.00, Caritas-Sozialstation,

¥ Als junge Musiker aus Riet-
berg waren beim Regional-
wettbewerb auch Leonie Alte-
hülshorst und Klara Sophie
Schnatmann sehr erfolgreich
undholten amKlavierden ers-
ten Platz. Caspar von Man-
stein (Violine) und Lara Lüt-
kemeyer (Klavier) freuten
sich jeweils über einen guten
zweiten Platz.  (bvb)

Sänger, Schauspieler und Musiker für Musical gesuch

ZweiaufeinenStreich
Die Geschwister Hannes und Marie Jakob brillieren bei „Jugend musiziert“

Weitere
Preisträger

¥ Rheda-Wiedenbrück.
Mitarbeiterinnen der Caritas
vonSt. Pius treffen sich am Mon-
tag, 8. Februar, um 15 Uhr im Pi-
ushaus,Südring. Die Damen hal-
ten dort eine Rückschau und gu-
cken auf kommende Projekte.

»EineMenge

Hornhaut«

DieSaitenimGriff: Hannes und Marie Jakob üben jeden Tag an Cello und Geige. Zum nächsten Regional-
wettbewerb wollen sie als Duett antreten.  FOTO: BIRGIT VREDENBURG
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